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Bericht Lehr- und Lernarrangement - Praxisbeispiel zu HR 11 Selbstevaluation
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	Gottlieb-Daimler-Schule I ( Technisches Schulzentrum ( Sindelfingen


Q2E – Qualität durch Evaluation und Entwicklung


Selbstevaluation „Lehr- und Lernarrangement“

Evaluationsbericht für die Abteilung 1

Februar 2006

Ziele

gegen innen (entwicklungsorientiert):


· Bedarf von Entwicklungsprozessen aufzeigen

· inhaltliche Ausrichtung der Prozesse festlegen

gegen außen (rechenschaftsorientiert):

· Aufzeigen von Stärken und Schwächen

· Offenlegung von getroffenen Maßnahmen
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1. Anlass und Zielsetzung

2. Prozess und Mittel

3. Ergebnisse

4. Konsequenzen und Optimierungsmaßnahmen

1.
Anlass und Zielsetzung 

· Schwachstellen erfassen und Entwicklungsschwerpunkte definieren.

· Zufriedenheit aller Beteiligten steigern.

· Evaluationserfahrungen sammeln.

2.
Prozess und Mittel

· Die Evaluation wurde im Januar 2006 in der Abteilung 1 (Technikerschule) durchgeführt.

· Befragt wurden die an der Technikerschule unterrichtenden Lehrer und ca. 50 Schüler der Tagestechniker.

· Die Befragung wurde mittels „Datenstern“ durchgeführt. 

· Die Befragung erfolgte getrennt für Lehrer und Schüler, aber mit den gleichen Fragen bzw. mit Fragen die auf den gleichen Sachverhalten zielen. 

· Grundlage für die Fragen waren die Qualitätsmerkmale der Dimension 7 „Lehr- und Lernarrangement“:

	1. Der Unterricht wird so gestaltet, dass die Lernenden die Möglichkeit haben, eine möglichste enge Verbindung zwischen Theorie und Praxis bzw. eigener Erfahrung herzustellen.

	2. Die Unterrichtsplanung erfolgt durch regelmäßige Kommunikation aller beteiligten Lehrpersonen.


· Zu diesen Qualitätsmerkmalen wurden durch die EVA-Gruppe folgende Items gebildet:
1. Theoretische Inhalte werden anhand von aktuellen Praxisbeispielen (z.B. Filme, Anschauungsmittel, Fallbeispiele…) veranschaulicht.

2. Im Unterricht werden themenbezogene Anregungen der Schüler berücksichtigt

3. In den technischen Fächern wird durch Veranstaltungen (z.B. Firmenbesuche, Messen, Referentenvorträge, …) Praxisbezug hergestellt.

4. Wir arbeiten in fächerübergreifenden Projekten.

5. Im Unterricht werden durchgängige Leitbeispiele verwendet.

6. Absprachen zwischen den Lehrern tragen dazu bei, dass es kaum Themenüberschneidungen in einzelnen Fächern gibt.

7. Unterschiedliche Lehr- und Lernmethoden (z.B. Gruppenarbeit, …) werden durch Absprachen der Lehrer gewährleistet.

8. Durch regelmäßige Kommunikation wird sichergestellt, dass die Stoffverteilungspläne sowohl zeitlich als auch inhaltlich eingehalten werden.

Bei der Diskussion der Items im Lehrerkollegium wurde folgende Frage noch hinzugefügt:

9. Lehrplaninhalte werden entsprechend ihrer Aktualität gewichtet.

Frage 8 wird für die Schülerbefragung wie folgt verändert:

8. Wird ein Fach von mehreren Lehrern unterrichtet oder findet ein Lehrerwechsel statt, so werden die Unterrichtsinhalte zeitlich und inhaltlich abgestimmt.

3. Ergebnisse

3.1   Datenstern der Lehrerbefragung:
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3.2
Datenstern der Schülerbefragung:
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4. Konsequenzen und Optimierungsmaßnahmen

Die Auswertung der Datenerhebung erfolgte mit allen an der Technikerschule unterrichtenden Lehrern. 

Nachfolgende Maßnahmen wurden beschlossen:

1. Theoretische Inhalte an praktischen Beispielen veranschaulichen

Jeder einzelne Kollege ist aufgefordert die Unterrichtsinhalte seines Faches frühzeitig transparent zu machen. Dann können die Schüler evtl. Vorschläge für Betriebsbesichtigungen machen bzw. eigene berufliche Erfahrungen in den Unterricht einbringen.

2. Unterschiedliche Lehr- und Lernmethoden

In anderen Schularten wird schon mit „Methodentapeten“ gearbeitet. Auch in der Technikerschule wird dieses Hilfsmittel ab dem nächsten Schuljahr eingesetzt. Die notwendigen Vorbereitungen werden von Frau x, Frau y und Frau z bis zum Schuljahresende erledigt.

3. Themenbezogene Anregungen der Schüler

Jeder Fachbereich erstellt für sein Fach eine grob strukturierte Themenliste für einen gewissen Zeitraum. In diese Themenliste können sinnvolle Anregungen der Schüler aufgenommen werden. In den Fachbereichen wäre noch zu klären, zu welchem Zeitpunkt die Aufnahme der Anregungen sinnvoll ist.

Am Ende des festgelegten Unterrichtszeitraumes sollte dazu ein Schülerfeedback eingeholt werden.

Abschluss der Planungen in den Fachgruppen bis Schuljahresende; Umsetzung im nächsten Schuljahr.

4. Einsatz von durchgehenden, fächerübergreifenden Leitbeispielen

Vorhandene Leitbeispiele werden gesammelt und auf ihre Eignung überprüft. Evtl. kann auch die neue Fräsmaschine integriert werden. Der Zeitraum in dem ein solches Projekt durchgeführt wird, sollte relativ eng bemessen werden, sonst droht Langeweile bei den Schülern. 

Je nach Beispiel werden dann die darin enthaltenen Fächer festgelegt.

Herr A ruft Ende April die Abteilung bzw. ein Kernteam zusammen. Herr B und Herr C unterstützen ihn bei den Vorbereitungen.
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